
Unfälle ereignen sich 
Deswegen braucht Ihr ein Telephonc 

Wenn Jhk ein Automobillikb- 
habet seid, braucht Euch nicht von 
dem Wekthe des Lang Distance 
Tetephons gesagt werden. Ihr 
braucht to beständig 

Wenn Jhk kein Aueonwbil habt 
so habt Ihr anderwärtigen Gei- 
brauch für den total oder Long 
Distqnce Bell Telephon Dienst. 
In Nöthen bezahlt sich’g zehnfach. 

Telepbon:Bequel-mlichkeit übersteigt weit die Kosten-. 

NEBMSM TELEPHUME co. 
Bell Telephon Linien 

reichen fast Itmell tim· 

Automobile 8 Ncpairs 
Antomoltilc zu vctlktttcn 

ltlsrttctltttt Ltjctlltt ttttxttttttt ttitt:,tt’.-t 
Hat-. LIsIttch tttttid1 tttt nltt atxtuljttt Htt t:t«.k ::s.ttk..t« st- s 

Ett it tttt str LIltttomoth c tttUcU PtstttstH :t-:t; 

Satz«-g F- caklancl Gar-s 

JakvissBaUder Jst-to Eo. 
Garaye 219 osk Dritte- scrassc 

Tag und Nacht geöffnet Telephon No. &#39;s7l 

Grund Island, - - Nebr. 

Der »Quick Mem-« 

Gasolin Ofen 
Ein Lseu, Welcher im: 

mer fertig uuu Gebrauch 
ist. Macht keiu Rauch usu- 
terlaßt teiueu Geruch oder 

Asche uud ist absolut ge- 
salsrloizx sparsam und resu- 

lich, Ersordet teiue besan- 
dern csåeschicklichfeit in Thätigkeit Zu setzen. TUcncht 
die ziinhenarbeit einen angenehmen Zeitvertreib 

The »ein-Ase - Lohn-an Go. 
210 212 Westste Ett. s Gegenüber der Poftcssice 

Gewünfcht- -Gcflügcl und Eier 
Iktayt m knrk ; 

Ich- Höchste Zank-preise akkurat 

R. R. WATSON 
Bett Wiss-mi- B::z70 halben Blon Wl drr stndtlsauc 

— l)«7- OJW Y« HJJJJHM y 

JEAN Hsz1 

Zu haben m allen etstktassjgen Wirtlzschaftm 

Glasner öc Barzen, MEEULLTIS LETT«,L-.«ks&#39;iks;s.«.2&#39;k’i&#39;f 

Haus, Hof und Land. 

Beim Aus-bessern det· 
b u n te n W ii s cti e fehlen est-r Hans-s 
frasu die im zarlnon passenden Flut-; 
flecke Diesem Uebel lselie in; Irr-Durchs 
ab, daß ich von den bei der Wiisiisesl 
anfert: gn: ig De ilili list-tin Exiissi·i«ftens 
beim-d er Waiite einig-is Ziiiiie miil 
waiche mild nie-.- die iiurige Ltkincljie liess 
handle So lsalie ich jederzeit ziinis 
Aue-bessern ein im Farbean genau 
passenoee Stück Stoff zur Hand iind 
kann daducisch auch die Wäsche bedeusl 
tend länger ansehnlich erhalten. 

Die Kennzeichen einer 
guten Milch sind: daß sie weiß 
und nur schwach bläulich. nicht 
durchscheinend daß sie zwischen den 
Fingern W Wuiühbom nicht 

Hutte-same hmeiechend, mild imd süß 
! wadW ist iind daß peini« Per- 

ihre-f Obw- 

HBZZW ich sen-eke- 
Ist Es eienn in 

l 

qetriiuielbr Mile n- 

ken, ebenso soll ehi ausn den Nagel 
des Den-M gegossener Tropfen 
sein-e ngastalt beibehalten imd 
nicht cruseinandetfließen 

Fisch, mit Speck qei 
dämpft Jn einer flachen Schiissl 
sel wird der rein geputzte nisch in vol- l 
ler Größe oder in Hälften zerlegt mit; 
etwas Butter, Speckwiirfelchen, hall 
ben Zwiebeln nnd gelben Rüben zun- 
T inipfen angesetzt Nachdem er bei 
nalie gar ist streut man feinaeschnitl 
tene Kräutern netieliener Brei, Muqu 
katniisi iiber ilin, briit ilsn vollends 
aar und gibt ihn mit allen Jiitaten 
zu Tisch Als neilaqe Zalat, nicht 
etwa blos Kartuifelnk Entweder arii 
ner Blattsalit mit Cssia Lel Zeni- 

Pfeffer Zalz nnd einer kleiner 
Prise Zucker odir anstelle des Oel-: 
saiiren Raliin, dazu Essig Zalz iindl 
etwas Zucker 

Ratschläge zur Vertreiis 
bang von Schwaden Die ioi 
ekelbafteu Schwaden, Ruiien oders 
Franzosen halte-i sich am liebsten ini 
Räumen auf, in denen feuchte Stellen 
vorkommen, und werden auch beson- 
ders durch die Niisse hemnnezoqeni 
Man vermeide daher dort, wo sich! 
diese ungedetenen Götite einstellett.? 
nasses Aus-mischen Die Löcher und( 
Athen streiche man mit einein Kitti su, dex aus frisch gebranntem Gips- 
-und Alaun bereitet wird. Zur Ver-i 

stilgung kann man verschiedene. in 
ihren Wirkungen nicht ganz gleiche( 
Mittel anwenden: Entweder ver-- 

·di·mnt man Pbospborlatwerge miti 
dem gleichen Gewicht-Meile Sirup» 

» 

und stellt diese Miichung in einein 
Teller auf bezw. beftreicht mit ib: die 
Stellen, an denen sich die Schnecken 
aufhalten Oder man vermischt dick 
gekochte Erbsen oder geriebene Miitpi 
ren mit Dienscknvärze oder EiienfetlsJ 
spänen Ein dritte-L iiir Ocuttiere 
ungefährliches Mittel besteht in einer 
Mjchung ion Noggeni oder Weizen-H 
meltl mit Aladiiitcrgips. 

Die Wahl der Farbe im 
Z i m m e r. Möbel sind für die gute 
Wirkung der Einrichtung eine-S Zim- 
mers kaum so wichtig, wie die Farbe 
Wenn diese richtig gewählt wird, fo 
kann ein mrt den einiachsten Möbeln 
misgeitattetes Zimmer vor-nehm mir- 
ten. Allein mit der Farbe kann man 

mt den gleicht-n Mirbeln auch andere 
Stimmungen tiervorruieux weihe- 
tmlle. uiyftisct)e. heitere u. s. w. 
Wenn man iruher die Farbe in einein 
Zimmer aussuiahitis dann kannte man 

das einfach uaib Gutdiinien tun: 
heute liegt dieser Fall schwieriger 
denn man iit hinsichtlich der Farbs 
sehr Viel diiiiqiler genmrden, und 
während man iruiusr nur verhiiltnizi 
mäßig wenig Farbenfchattiernugen 
zur Vertilgung hatte, so ist die Aus- 
wahl heute zu einer ungeheuren An- 
zahl angewachsen. Friiher hat man 

verhältnismäßig geringen Wert dar· 
auf gelegt, daß die Farbe des Holze-H 
der Möbel genau zu den übrigen Far- 
ben passe, heute ist dieses Possen ein 
Erfordernis, um Harmonie im Raum 
zu erlangen-—- Wir möchten hier ein- 
mal sagen, wie wir ei machen, um 

die eFarben eines Zimmers zu bestim- 
men. Wir fangen für gewöhnlich mit 
dem Austuchen der Tapete an, neh- 
men su dem Zweck ein Tapetenmuster-s 
buch und legen eine Halzprobe von 
den zu verwendenden Möbeln neben 
dieses Buch· Nun wird umgeblättert 
und immer die Tapetensarbe mit der- 
Holzfarbe verglichen. Ob nun eine; 
Tapete gut paßt, das erkennen wirs 
an zwei Umständen ganz genau: er-N 
stens daran, daß die .Dol,zsarbe, wenn 
die Tapete daneben liegt, besser aus« 
siebt, und zweitens daran, daß die 
Tapete durch das Holz in ihrerl 
Schönheit gesteigert erscheint. Paßt 
einem nun die so abgestimmte Tapete- 
sonst, dann kann man fie verwenden« 
und bekommt damit Richtiges und 
Gutes-. Ganz genau ebenso, wie bei 
Feststellung der Tapetenmer ver- 

fährt man bei der Wahl der in diese-J 
Zimmer gehörigen PMB-Ebringe- 
stosse, des Teppichs und der Ueber 
gardinen immer io, daß dabei den-i 
neu hiimitretenden Objekt die vorhier 
ausgewählten Pate stehen« also der« 
eine ausgetiiäblte Stoff immer durchs 
die anderen in seiner Schönheit ge 
steigert wird, und umgekehrt 

EXUURSIUN 
nach Pamrf fon, million 
und Zwischcnsiationcn 

Samstag. den l. Juni 

All-A-BIARIJ 
Tie Eisenlmlniialirt an diesem Tu- 

ns in JW ollne Betten nnd keine frei 
llinerlinltnngen Wir werden den«- 
Prei-:- Preis BRUNO nmchen nnd freie 
VOIIM nnd freie Unterlmllnngenl ins 
Pultersnn und freie Reise die link-; 
Jeqen no anzusehen init einchließen Dies 
glellt Euch Tlluslmlll fiil Nie Riicklcl-J 
le « W alles ivasziwirvon Euch verlatlss 
gen, in daß Ihr icm zwei oder drei; 

Tage nn Voraus- wisfen laßt- düß Wik 
Verlusreitinmen für freie Betten tref-; 
fen hinnen Kommt oder teleuhonirts 
nn—:- No. 189 nach unserer Office iiikl 
alle Einzelheiten llsnier Ertl·U-;’Ilg; 
wird an den Hing NO. U kiekoppeltu 
iveldnrr dass U. P. Tepnt nin THI- 

»’.’ll1enä—:« mn l. Juni, Hle verlust- 
Mennnl nnd Uelit niit nnd nnd sein« 

die-: nninderlnire Land nn Inn JAC- 
qnin leile liei Butter-sum wir l) wen· 
In intsfinient lllUU Acker Wind unl- 

«cIIe-.· ;.. ZU und JU hslcker Eliiife lie- 
tlnsili findt Dieeis Land liegt 313 
Liceii iiiilich nun Patierfon Preis- 
8175 zur Acker-, ein Fiillllcl IMM- 
klien Il Innre .«,en in i; Wenn-sur 

:’«"1 WH« Ack« in ZU nnd l« 
31113 «-I Tiefe Hund lrezil Il :I.I«·e.:-— 
IN IT Klinke lmn del nnidkiende Lindr, 
Äsp —" ". Drl Tielsbllrunj l«.’,ll««l Ein- 
"’-« ! limit. Vlksie liNenlnikszilinien 
DER Land lniinren tin-r km Juge- 
Ulilk T Um eriltlnssikie Schule ist lner 
Zwei Ellexlen von den siLerxinnzienss 
Nri zkiii dein llnsljilnnlen lEnn sti- 
Wlik -«.T!:1iie. Ein iklnni kisleiener 
Wea lauft durch Frei- no zu diesem «a« 

de, nnoioiihaben alles eine Zwian 
Palme-M nn zu machen Der Boden 
ist de: Bein-, geeinet für Süß-i Kur- 

ztoiieln Alfalfa oder Bäume. Reich- 
»lich Wasser 40 Fuß tief, welche-J Ve- 
Wcjffvmtm sicher macht. Elektrizität 
kann zu niedrigen Preise erhalten 
werde-r Wenn Ihr eine hübsche 
Farn- iuollt, solltet Jhr diese Formen 

ansehen Eie werden nicht lange zu 
haben sein, da iie zu so niedrigen 
Preisen verkaqu werden·t Preis 8125 
per Acker-· Terms 810 per Acker 
Vaaip kiieii wie es Euch am Besten 
paßt, mit 6 Prozent Zinsen 

ZHIJ Eine Viertel sSektioik al- 
tes i» Getreisde, 10 Meilen nördlicki 
’Uon Fresno Ein gutes Stück Land» 
fein iiir Frucht, Getreide nnd Alfalfa.’ 

Preis stillt der Acker, halb WANT-Nest 
auf ;;eit. JJ .lcter1renzt an Iowa 
siotonie nnd der Stadt Freun, an der 
iniiptlinie der Zaiiia Je Gute-I 
Lunis uns- Stall, Lilindmiihle und, 
L:!.iiierti«oa, alles eingesenkt Dies« 
nszrd eine feine Frnchtfarin oder Hüh- 
»-.rfarin. Pieic ist«- W- die Hälfte 
dann Rest in .) Jahre «, zu 7 Prozent 

IM: l« Acker, alles- in Heiles-· 
D- ,greiizt an diesoina Molonie, nahe 
Zur Bahn 7 eMilen von :I.l«’adera 
e:.ie Stadt von l,«««. Dies ioikd gute 
Znien an Iemanaeleaien Neide he-- 

’..-1:"ilen. Miit fiik Neireide Wird für 
Jus Doppelte in nnei Jahren 3n ver- 
tsiien sein. Preis 873 per Bittre-. 
d s IU haar, Ren in l« Jahren ;n 7 
i o ;ent. 

i« Hilfst .:EI 1i" ;’".", ,’.i! 

ist-Heu ins-i ,xi«r-.; J, i.i:i Jus-ein frei 
-:i Hand-. mite: Etui« «x. II« 

«. M, iiiisxer J Hi isi ,: III-it is « 

» »Ist-« Nin-s »Um ;i,»1:i.i 
suifiz f- .«l«ie· dir urtrxicnjiine 

iii Psirsiriilnsixiiieik Hm Lilnixui 
K .ie Tlsseile tin-i sue ii.! ,x«.,-:;:e. Miit 

ter Einfl, LiEiiiOiiiHiilis rein Pin« 
-.eriite allein bringt i--,-,: JOHN .i: 

MU« dir-J Jahr eiii. Rain- -,ii! Zwei 
irdi Schule-r Pei; ZTWCL liuw 
Es err- Wird iii ieeiiiiieii Jiiiieiii ZW- 
WH iiiei1li ieiii 

W Acker, zieei :I.Ii’eiie:z iiideilllch 
i- « Frei-no, wie-: Drin-z Eiail iiiid 
Asstieiixiebiiude ll Alster iii TITANI- 
Jks Acker :slli"ulm. l« ieiiie JVWU 
wilde Ein irpeimnii Pferde iiiii 
""-·."i«diirreii ebenso dllcauiiiiierie wird 
eisenfallcs mit Verkauir Preis sit-»O 
mar, Rest auf Mik- i 

HIU Acker ,ieiiie-:s Äruchtlaiid auch« 
iiiii für Getreide Eine halbe Mei- 
ie von zwei Eisenbahiistationerr 4« 
Meilen von Modern. Will die-II inl 
l« Acker Stücken zu sit-« den AckerZ 
oder dicgaiizen im Acker fiir PRin 
dm Acker. 825 per Acker haar, Akt-its 
izi 5 Jahren zu 7 Prozent F 

ZU Acker, eine :Uceile nun giiier 
Stadt 4I,-- Li. in Miigskat Trauben 
s Jahre alt. Mehrere Acker in Wei 
Eulmien und Bin-sichere Mute-I Haus 
und Stall, undI aiisgezeictiiieteci Wai- 
!«---. Pi-isi«:.s;7,5»e. 

:.’» Acker-, 10 zllkeileii von Fresiiia 
is Acker imsllialfir imitegs Haus un 
kleiner Stall. Maschånerie und Vieh 
wird mit dem Plutie verkauft Preis 
8.I,«()0· 

W. R. Waltcrs Land Co. 
Graus Jstanv, Nev. I 

i Staats Elgenten 

Laszt uns olnon ganz usu- 

an Man gegen Euren al- 

»ten vonauscom 
Wn mischen Eucheinelibe1·ae(FI-larb- 

niß für Ein-en alten Ofen und Jhr wer- 

det den besten ser erhalten der fabrizirt 
with. Preise ishr niedrig; alles neue 

Lesen, soeben von der Fabrik angekom- 
Meil- 

Wir verkaufen Oefeu und Möbel zu Preise 
die Euch gefallen werden 

Tusc- Ift du« Putz Ruck Möbel m den niedrigsien Preise ut sauft-n· 

Ouisr hin-du Ut c m m e 1 gut bei uns« 

Go:(5.11"ki5Kostrnirciaungeleiht w un schr- zur Stadt komm. 
WM.«-- JHM .-... -· «- .Ivig.-.cstd-.schs- 

;;11n«i Zhüun westlich unndsx »Tl«ele um die Ecke smd 
ihn-! »Halte un ;- Etmsud spuret einen Thal« 

W ein«-List 
Ismthtesohtserioetnsw 

ten Meer vermindert 

Noch vor einigen Jahren wurde die 
Z l der zahmen Elefanten in Siom 
au dreitaufend geschätzt Sie hat 

Tfeltdan vermindert --—— eine Tat- 
a. e, dlse in einer bedeutenden Prelgs 

« 

eiaermig Ausdruck fand. Ein aus« ; ewachfener mlnnlicher Elefant kostet 
n Siam ungefähr so viel wie bei 

uns ein befcheidenes Automobil: et«! 
wo 12,000 Krone-i Ein weiblichekj 
wird dag en mit nur 7000 bis 8000 
Kronen ezahlt Jm Norden des-! 
Königreiches könnte man ohne di e» 
saan Elefanten überhaupt n tl 
reifen. Der fiarnefifche Elefant ift 
mit 25 Jahren ausgewachsen; mit 
35 Jahren erreicht er feine größte 
Stärke Seine Lebensdauer schwankt 
zwischen 80 und 150 Jahren; ein 
noch höheres Alter ift selten Das» 
Normalgewicht eines auggewachfenenz 
tiereg beträgt 3000 Kilogramm 
Weit größer als die Zahl der zahmen 
Elefanten ist die der wilden, die in 
den Dfchungeln leben — oft in Nu- 
deIu von zweihundert Stück. Selbst-! 
verständlich ift die Jagd darauf nicht 
freigegeben: man braucht die Erlaub- 
nis der Regierung und hat an fie 
für jeden erlegten oder gefangenen 
Elefanten 600 Kronen zu bezahlen 
1950 Kilogrannn Elfenbein wurden 
im letzten Jahre aus Eiacn erportiert » 

Merkwürdige Täuschung-. 

Eine merdmiirsdige optische Täusch- 
ung finden ivir in einem englischenl 
Buche Halte ein Rohr von det! 
Ebrone eines Landpeirzylinders —I 
etwa aus steifem Papier oder einer? 
Broichure gerollt --— mit der linken? 
Hand vor das linke Auge und ch 
trachte irgend einen Gegenstand durchl 
das Rohr, während du das rechtel 
Auge schließe-it Stütze jetzt das Roer 
olme seine Lage zu verändern, so auj 
die aussineipreute reclpte Hand, daß es 
zwischen Daumen nnd Jexziciumer 
ruht. Liriue das recer Linie und 

schließe dac- lmle Tor betrachtete 
Gegenstand iii dann dunli die Fläche 
der rechten Hand verhehlt Leimesl 
du nnu mal- «.’«.:-:i link-.- Tllnae musder.· 
lodasz beide Munin in Tätigkeit tre- 
ten, so kommt der net-deckte Wiegen-» 
stand wieder zum V..)r«5dieiu, aber ——- 

und das ist dir-J llelnsrmscliendstel —» 

du siehst scheinbar durch ein Loch in 
der rechten Hand Statt der rechten« 
kann man auch ein Vrettchen oder ein( 
Blatt Papier senkrecht zur Achsie des 

Rohres neben diese-I halten -—- immer 
wird es Von einem Loch von der 
Größe und Gestalt des Röhrenendes 
durch-bohrt erscheinen. l 

Das erste authentische Porträt 
Napeleons l. 

Vor einigen Tagen wurde dein 

»Im-um« zufolge in einein abgetan-. 
nen Raum des Versailler Königs- 
schlosses eint-Anzahl von bisher unbe- 
achtet gebliebenen Bildnissen tin-Z der 

Zeit Napoleons l. entdeckt, unter 
denen sich auch ein Jugendbildnis des 

Kaisers selbst befand Da alirs Maler 
dieses Bilde-s ein Studienqenosse des 

Kaisers aus der Milctiirschnle in 

Brienm, Pontnrnini. festgestellt wor-» 
den ist, so ergibt sich damit-T daß 
hier nicht nur ein nnbekonntest Ju- 
gendpvrtriit NapeleonT sondern sein 
erstes autthentisches Bildnis überhaupt 
gefunden nmrden ist. Mit den ji«-bri- 
gen Geiniilden ist dass Porträt jetzt 
nach Schloß Malniaissnn iibemesiibrt 
worden, um in dent dortigen dem 
Andenken Nattoleonsts geweihten Mu- 
seum eine dauernde Stätte zu fin- 
den« 

memt m uns wir 
ist-Lichten gern Eure 

Wäsche-Arbeit 
thun. Wu- Isiusijr Wrbrticxtixii mic) 

Hurnnurssik Dus; Ikln Wirchixk 
fis-m worden Trwlwnirt Imclp 
unserm Wagen. Telephon NU. 

GRANU ISUWJ sIEAM 
WINW 

P. A. UEMM Prop. 
Nimm Jpzlunky chbrijsszi 

XVI-; Vor-In 
Präu 

NAK Es YOU FEEL YOU NO 

Große Kolouie Extursiou 
für Herren und Damen 

wird unter den Auspecicn der Ame- 
ricnn Tuiuusitc Co. von Sau Antouio 
von Missouri, Kansas-, Oklahoma nnd 
Nahrusku nasts Texas arrangirt. 

Um Vauptatz und iiins Acker Land 
morden siir Frucht- oder Truckiarlttis 
Ucrtanst werden, qeoiqinst fiir Winter- 
Wohiningcn, fiir drei Hundert Dol- 
li1!·-:». ziehn Tolluris tsuar und zehn 
Douai-is pur Monat, keim- Jinicn oder 
Eli-instit his: alles txt-Zahlt st 

Crtm HTW wird in Tit-list gestellt- 
uipc Limitistt Wird ini Don-l Un Falle 
«u«»’.--"ln-i:. cin freies Alma-r nnd Clmn 
Ofen tgsiid in mit-n tiilslsn Platze unt 

itmiidsc survickt It:k-!«Dp:i. 
Fischen, Baden nnd Eukirln Wimt 

ZEIT UND OHTUIZ Icistqiknjtns Hi XEN- 
IEN-l und Port L"00nnnr betreiben 

Tut ritt-ist« wird Dos: Originsz Ou- 
i«·,- Bitt-uns usin. Jeder Winnustmd 
;-:«»":!»;1u funk- sxrcniidc Init. gsiixic nick- 

d««:i Lamm niedmidtsns Pijnttu in Ne- 
Jisxtti an- 7. Juni, smnsusxi City am s 
Juni unt :3:2« :!Ii’o:«z1csn-;s»cklatwnia 
nnd :Uc’us:skugtsc nn- d. Juni und Jun- 
ichcnstationen abfuhren Rvnlc und 
Wilh-le auf Der EN. U. C II »Kan) 
Fli)tst·«, Man-J City nach Luna-U T. 
C B. V. Tallaii nndi Dunstin Et. L. 
V. N Metz. Oonswn nach Port L-’Con 
nur-. Unter allo« Umständen ver- 
bindet init dein »Kan) Fli)tsi««. 

Bedenkt dies- ist Gut-d siir Euch. 
Nciint iiItsintsn Nannsn in unsere 

OffFAH 
Füt- weitere Erknndigtuigen ad- 

dressirt 
Don-or C. T. Hutchasom 

Savoy Hotel 
Kansas Cim, Mu. 

P Feine junge Geniiisrpflanzcsuals 
lcsr Art iu unerkannt guter Qual-Mit 
uud mäßigen Preise-n empfiehlt Wil- 
limus NärtucrcL 122 N. Elui Str. 

§ Die besten Mittel allerhandv Kä- 
fer und llugeziefcr zu töten bekommt 
Jhk steti- iu lusfusr Qualität in Clav- 
toii’s:’lpotlicskis. 

§ Tu- ;5i-i1 isi busi- dic Wsmiiivs 
pilauzcu iusJ Freie zu setzen. Un- 
iisrc jungen Pflanzen sind besonders 
triiftia uusd abiichijrtett. Seht sie 
Euch un bevor ihr wo audier kauft. 
Wiliiauisz dcis Florist, 122 N. Elm 

« 

— Für irgend etwas im Ab- 
itroct, Grundeigenthum Versicherung 
oder Loan Geschäft geht zu Theo- 
dor Boehm. Office, McAllister Ge 
bäude, Phosne Nod 571. tf- 


